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Dr .Franz Pick gestorben .Heute nachts starb ganz plötzlich derehemali¬
ge Generalstabsarzt Dr . FranzPick im 59 . Lebensjahrean einemHerzschlag .

Als Deutschböhmean der Prager Fakultät promoviert ,trat er inmi- ¬
litärischeDiensteundlenkteschonfrühzeitigdurchseinebesondere
Tücktigkeit die Aufmerksamkeitseiner Vorgesetzten auf sich .Erwurde
in das damaligeMinisteriumfür Landssverteidigungberüfenundübernahm
dae Veranstaltung der militärärztlichen Fortbildungskurse bei derLand- ¬
wehr ,dieer zueinermustergiltigenEinrichtungausgestaltete .ZuBe-¬
ginndes Kriegeszeichnetesich Dr . Pickdurchseine ganzbesondereUm¬
sicht bei der Errichtung vonNot -undReservespitälern in Wienam .Ihm
gelanges ,innerhalbganzkurzerZeitnahezu80. 000Bettenin Wienund
NiederösterreichfürdiezurückströmendenVerwundetenundKrankenbereit
zustellen ,eine Leistung ,die es ermöglichte ,die gänzlichunzulängliche
Kriegsvorbereitungen auf sanitärem Gebiet wenigstens in der Organisation

desSpitalzesenshalbwegsauszugleichen .Mittenin seinerArbeitwurde
er plößzlichabberufenundgingan die Front ,Mansprachdamalsvon
Widerständen ,die der aufrechte MannhöherenOrts gefundenhatte .Nach
demUmsturzwurdeerwegenseinerVerdiansteaufdemGebietedesAnstalt
wesensvon der GemeindeWienzur Mitarbeit an den WiederaufbauderWohl- ¬
fahrtspflege berufen und wirkte auf diesem Tätigkeitsgebiet bis zusei - ¬

nemTode .IhmsindeineReihevonVerbesserungenimBetriebderstädtl -¬
schen Humanitätsanstaltenzu verdanken .Der Tod ,der ihn mittenaus
eifriger Arleithinwegriss ,hat die GemeindeeinespflichttreuenMit-¬

wegenseinerarbeitersberaubt ,de aufrechtes Gesinnung nicht nurbei

seinenengerenFachkollegenangesehen,sondernallgemeinbeliebtundge-¬
schätztwar.

DieLeichenbegängmisseausdenSpitälern.Bekanntlichbestehtzwi-¬
schen der GemeindeWien -Städtischen Leichenbestattungund derVerwal- ¬
tungderFondskrankenanstalteneineDifferenzüberdieDurchführung
der Lwichenbegängnisseder in denSpitälernVerstorbenen ,diedurch

zurechtbestehendenVertragder StädtischenLeichenbestattungs-¬einen
unternehmungzugesichertwar ,abervorkurzemdurcheinUebereinkom-¬
men ,welches der Bundesministerfür soziale VerwaltungSchmitzmit
derLeichenbestattungsunternehmungPayer ,Schmutzer&Co .abschloss,

die

dieser Privatfirma übertragenwurde .DieseDifferenz ,denGegen-¬
stand öffentlicher Kritik undeines BriefwechselszwischenBundesmini-¬
ster SchmitzunddemamtsführendenStR .für die städtischenUnterneh-¬
mungenVBEmmerlinggebildethat ,soll auchzur gerichtlichenAustra-¬
gungkommen.IndemdarüberanhängigenRechtstreithatnun
dasendesgerichtdurchBeschlusseine einstweiligeVerfügunggetrof-¬
fen wonachsämtlicheWagenfür LeichenbegängnisseundLeichentrans-¬
porteausdenFondskrankenanstaltendurchdie StädtischeLeichenber
stattung beizustellen und alle Leichenbegängnisse der städtischen Lei - ¬

chenb stattung zu überweisen sind ,bei denen nicht seitens derFartei - ¬
enselbstanerweitigeWünscheausdrücklichundrechtzeitigbekanntge-¬
geben worden .Durchdiese einstweilige VerfügungdesLanesgerichtes
erscheintdemnachderBertragzwischendemBundeministerSchmitzund

vorläufigausserKraftge-¬derFirmaPayer,Schmutzer&Co.
setzt .

DerBürgermeisterfür die FleischversorgungWiens .DierumänischeRe-¬
Schlacht¬gierunghat ganzunvermutetumVerordnungswegedie Ausfuhrvon

viehvom10,Märzan ,wegenangeblichenViehmangelngänzlichverboten.
Dieses Verbot ist für die RindfleischversorgungWiensvonschwerwiegen
der Bedeutung ,da in denletzten Wochendurchschnittlich50%des
Schlachtviehauftriebes am Zentralviehmarkt in Wien rumänischer Her - ¬

kunftwar .Eswarmisslichgenug ,dassdieruminischeRegierungvor
der Erlassung des Verbotes Ausfuhrbewilligungen gegen eine Gebührvon

1200 ,später4000LeianrumänischeMilitärlieferantenerteilte ,da
diese Scheinesofort zu höherenPreisenweiterverkauftwurdenund
dieser Handeleine höhung der Viehpreise bewirkte .Die Preise des
rumänischenViehs üben eine fühlbare Rückwirkungauf dieViehpreise
des Inlandesaus ;der Ausfallvonwöchentlich2000StückRindernaus
RumänienwirdzweifellosauchPreissteigerungennachsichziehen,

Bgm. ReumannhatsichdaherimkurzenWegeandierumänischeRegie-¬
rungmitdemErsuchengewendet,diesesAusfuhrverbotfürWien,dasstets
in guten Handelsbeziehungen zu Rumänienstand ,zu mildern .Es ist zu

hoffen ,dassdieserSchrittnichterfolglosbleibenwird.

Die GeburtenimJahre 1922 .ImJahre 1922wurdenin Wieninsgeamt29. 982
lebende und 2875tote ,zusammen32 . 857Kinder geboren .Davonweren
27 . 117ehelicheund . 740unehelicheGeburten ,GegenüberdemJahre1921,
inwelchemdieGesamtzahlderGeburten31. 767(28. 924Lobendgeboreneund

. 843Totgeborene )betrug ,bedeutetdaseineZunahmeum . 090Gebugten
( rund %) .Interessantist der Vergleichmit früheren Jah
ren .Seit demJahre 1910 ,in welchemin Wiennoch48 . 669Kinder
geborenwurden ,ist die Geburtenrifferin stetigemRückgang.imJahre
1913 ,demletzten Friedensjaht ,beträgt sie 41 . 690 .Nunfolgt derra - ¬
pideSturz ,i dender Kriegverschuldet ;imJahre1918wirdmit21. 127der

tiefste Standerreicht . VendaanbeginntwiedereinelangsameAuf-¬
wärtsbewegung,diefreilichdieeiffernderVorkriegszeitnochlange
nicht erreicht hat .Währenddes Arieges hatte sich auch dasVerhältnis
zwischenLebendgeburtenundTotgeburtenzu Ungunstender ersterenver - ¬
schoben .Es ist jetzt wiederungefährauf das vor demKriegeüblicheMass
von : 10zurückgekehrt ,Anchdas Verhältniszwischenehelichenundunehs-¬
lichen Geburten verschiebt sich und zwar konstant im Sinne einer ver - ¬

hältnismässigenAbnahmeder unehelichenGeburten .WährendimJahre1913
29. 666ehelichennoch12. 024unehelicheGeburten,alsomehralsein
Drittel ,gegenüberstanden ,ist dasVerhältnisimJahre1918bereits

im Jahre 192216. 257zu . 870 ,alsoetwaeinViertel ,undbeträgt 27. 117zu5740,
also rundein Fünftel .Diegeringe absolute ZunahmederGeburtenziffer

an sich noch nicht den
bedeutet wirklichenBevölkerungszuwachs,da dieser sichnur
durchdenVergleichder Geburtenmit der Gesamteinwohnerzahl( unterBe- ¬
rücksichtigungder Todesfälle )ergibt .Danachentfallen im Jahre1922
auf 1000Einwohner16 . 27Lebendgeburtenund17 . 83Geburtenüberhaupt.
ImVorjahre1921warendie Verhältniszahlenfür Lebendgeburten15. 76,
für Geburteninsgesamt 17 . 24 ;im Jahre 1914entfielen auf 1000Einwohner
noch 18 . 70Geburten ,davon 16 . 95Lebendgeborene .

VortragProfessorDr. Tandler.DurcheinunliebsamesVersehenist derVor-¬
tragvonProfessorDr .Tandlerüber„ EheundBevölkerungspolitik "inder
VolkshalledesRathausesfürheuteMittwochangekündigtworden.DerVor-¬

tra5 findet richtig nächstenMittwoch ,21 ds .sat .

DiegeehrtenRedaktionenwerdenumRichtigstellunggebeten!



VorteilebeirechtzeitigerfreiwilligerMeldungbis zum31. Härz

ausserdem

Angestelltensoll EndeMärz1923erfolgen .VerspäteteAnsuchen,Ge-¬
suchemitSonderwünschen,Bedingungen,Verbehaltenuesw.könnennacht
berückeichtigtwerden.IstdieZahlderinderbetreffendenStandesgruppeAbzu-¬
bauendenbereitserreicht ,dannkönnen' eAnsuchenumfreiwilligenAbbau
zurüskgewiesenwerden.

ZwangsweiserAbbale
SolltenmitdiesenMassnahmendieunbedingtnotwendigenErsparun-¬

gennochnichterreichtwerdenkönnen,dannmussdieGemeindeauchzum
zwangsweisenAbbaugegenAbfertigunggreifen.DieserAbbausollsichje-¬
dochnuraufdiejüngerenJahrgängeerstrecken;erbetrifftnurAngestelttematwenigerais10anrechenbarenDienstjahrenEswirdalsokeinAnge

stellterdervordem1 .Jul :1915indenDienstderGemeandegetretenist,
vomZwangsabbaubedroffen.AlsFermindeszwangsweisenAbbaus

istEndeApril1923vorgesehen;beiderDurchführungwerdendieVerwend-¬barkeitundbisherigeDienstleistungderAngestelltenfernerpersönberücksichtigtwerden
lichenundwirtschaftlichenVerhältnisseinePersonniemalsnebenseinemAktivitätsbezug

Rathauskorrespondenz
Herausgeberundverantw.RedakteurKarl Honay . renzweiMonatWien,Mittwoch,den14 .März1923.Nachmittagsausgabe. halbMonatsbezügegewährt.FürbeideGruppenistbe. . . fertigungendieanrechenbareDienstzeitmass,geberDerFersonalabbaubeiderGemeinde.NachdemVoranschlagderGemeindeWienfürdasWahr1923mussenindiesem"ahreauchbeidenPersonalausJahreswerdendiederAnzahlderMonateentspreche

gabenErsparnisseerzmaltwerden.EadieGemeindebereitsseitdemJahrenet,wobeijederangefangeneMonatalsvollzählt
2919eineallgemeineAufnahmssperreverfügtunddurchdiesewirksamste

AlleAngestellten,diesichundamwenigstenfühlbareSparmassnahmeihrePersonalständedauerndver zumfreiwilligenAbbaumelden,habenohneRücksichtdarauf,obringerthat ,ist sie heutenichtgenötigt ,aufdemGebietederVerwaltung
einen so einschneidendenPersonalabbaudurchzuführenwie andere öffentli sie der ersten oder der zweiten GruppeangehhrenAnspruchauf diefür
cheKörperschaften.NacheingehendenVerhandlungenmitdemVerbandderdieersteGruppevorgesehenenAbfertigungen,dienoch/imerstenDienstjahr
städtischen Angestelltenundder Gewerkschaftder Angestelltender städt umzwei ,nachdemersten Dienstjahrumdre !Monatsbezügevermehrtwerden.schenUnternehmungenhatderFersonalrefenntderGemeindeWien,Stk.SpeiDiesePrämiefürdenfreiwilligenAustrittistmiteinemHächstaus-¬

massderAbfertigungvonMonatsbezügenbeschränkt .DerAustrittdiesersernunmehrdeeVorLageandenGemeinderatüberdenPersonalabbau
fertiggestellt,derwirdiewichtigstenBestimmungenentnehmen:

KeineZwangspensionierungenvonnochnichtausgedianten1485 . —AngestsEsistvorallemnichtbeabsichtigt,ZwangspensionferungenvonAn-¬umdie
gestellten,dienochnichtausgedienthaben,vorzunehmen,

pragmatarischenRechtederAngestelltennachMöglichkeitzuschonen.
DaherlässtdieGemeindealleAngestellten,diebereits10anrechenbare
Dienstjahrehaben,vonjedemzwangsweisenAbbaufrei.Eswerdennursol-¬unter AnrechnungderKriegsdienstzeitpensioniert ,die /bereitsausgedient ,alsocheAngestellteunddamitdie HöchstgrenzederPensiondievolleDienstezeiterreichthaben.Dadurchwirdfreilichnureine
verhältnismässiggeringeErsparungerzielt,dajadieseAngestellten
90%ihrerBezügealsFensionerhalten.DieVorlagebestimmtausserdem,dassdieGemeindevonsolchenPensionierungenabsehenkann,wenndieAnge
besondeneFähigkeitundVerwendbarkeitderinBetrachtkommenden
stellten seineBelissungimDienstewünschenswertmachen.

FreiwilligerAbbaugegenAbfertigungeFernerwirdversuchtwerd,durcheinenfreiwilligen,nichtauf
beståmmieJahrgängebeschränktenAbbaudienotwendigenPersonal-und
damitGeldersparnissezuerzielen.DieserfreiwilligeAbbauwirddem-¬
nachnichmaneinebestimmteDienstzeitgebundensein,sondernauchAn¬
gestelltenmitmehralszehnanrechenbarenDienstjahrenfreistehen,
diesesallerdingsohneAnspruchaufeinePension,dabeimfreiwilligen
abbaunurAbfertigungengewährtwerden.

HöhederAbfertigungen .DieAbfertigungenbeiderGemeindesindwesentlichhöheralsbeim
Bund,SiewerdennachzweiGruppenbemessen.

egumgsgenussausöffentlichenKeinzwangsweiserAbbauvonAriegsbeschüdigten
KriegsbeschädigteAngestelltesindvondemzwangsweisenAbbaugrund-¬

sätzlichausgenommen,NurwenndieDienststelleimEinvernehmenmitderbeieinemAngestellteneinemindereDienstPersonalvertretungleistungfeellt ,dienichtmitseinerKriegsbeschädigungzusammen-¬
hängt,kanneinAbbauerfolgen.

EinvernehmenmitdenPersonalvertretungen.
5dsdieGemeindesichbeiderWahlderAbbaumassnahmenvorallem

DieersteGruppeumfasstdiederDienstordnungunterstehendenproviso-vonzweiGesichtspunktenleiten:Rücksichtaufdiemöglichstzweck-¬
rischenoderdefinitivenAngestellteneDieseGruppemussbeidenAbfer-mässigeEinrichtungdesDienstesSchonungderRechtlichenundwirtschaf
tigungenentgegenkommenderbehandeltwerdengalsdiezweiteGruppe,in12chenLagederAngestellten.DieindenDienstordnungenniedergelegtendieallenichtderDienstordnungunterstehendenAngestellteneingereihtRechteaufMitwirkungderPersonalvertretungenundderPersonalkommission
sind,weildieBedienstetendererstenGruppenichtderArbeitslosenver-erfahrengelegentlichdiesesAbbausnichtdiegeringsteEinschränkung.DerAbbauderLehrpersonen,
sicherungspflichtunterliegen,alsoinsofernbenachteiligtsind ,alsdis UeberdenAbbauderLehrpersonenandenVolks-undBürgerschulen
AngestelltenderzweitenGruppenachAblaufderAbfertigungsmonatenochdiegesetzlicheArbeitslosenunterstützungerhalten,währenddiepragmati-wirdindennächstenTagenimWienerLandtageineigenesGesetzeinge-¬brachtwerden,DerVerbandderstädtischenAngestelltenhatumdiesenAuf-¬

schubersuchtumdPagendesLehrerdienstgesetzes,dasmitdemAbbau-¬schenöffentlichenAngestelltendavonnausgenommensind. /vermittelnzukönnen-¬DieAbfertigungenwerdenfürdieersteGruppeinfolgenderHöheinBeieinerDienstzeitbiszueinemJahrebeträgtdiegesetzininnigerVerbindungsteht,nochvorgeschlagen: DerAbbaubeiderGemeindewirdsichalseunterallergebotenenalsAbfertigungdreiMonatsbezüge,beieinerDienstzeitvonmehralseinemJahrbiszudreiJahrenvierMonatsbezügeundfürjedesweitereDienstjahrRücksichtaufdieAnteressensowohlderGemeindeauchderstädtischenAngestelltenvollziehen.nocheineinhalbMonatsbezüge.
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. . . "geworden,hataberkeineswegsdieAbsicht,eszubleiben.Eswird
daherdemGemeinderatderAntraggestelltwerden,dieEinberufungeiner
ausserordentlichenGeneralversammlungzuverlangenunddortdieAuflösung. . . . . .-. . . . . . . . . . . . . . .derGesellschaftherbeizuführen.WiewohldieGemeindeunddieZentralstelle

EinsonderbarerAktienverkauf.UebereinesehreigenartigeAngelegenfürWohnungsreformnurdieMinderheitdesGesellschaftskapitalsrepräsentie
heit,dieaufderTagesordnungdernächstenSitzungdesGemeinderatesten,MabensiedochdieMehrzallderMandateinneundeswirddahersteht ,ist imstädtischenFinanzausschussundStadtsenatBerichter¬ möglihsein,dieAuflösungdurchzusetzen.
stattetworden.ImJahre1911wurdeaufGrundeinesReferatsdesVbgm. DerzweitePunktdesAntragesgehtdahin ,dieAufmerksamkeitderin
Hossbeschlossen,dasdieGeeineWien,dieZentralstellefürWohnungs-BetrachtkommendenMinisterienaufdieTatsachezulenken,dasdie„Ge-¬
reformunddieoesterreichischeBodenkreditanstalt,letzterein ihrermeinnützigeAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbauin Wien"infolge
EigenschaftalsProponentinderinGrundungbegriffenen„GemeinnutzigendesvonderBodenkreditanstaltvorgenommenenAkteinverkaufsnunaus-¬

vonAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbauinWien"sichzurErrichtung
einer. . . H.vereinigen.DerNamedieser. . . H.lautte„Gemean-¬
nützigeGesellschåftfürNotstandswohnungeninWien. . . . ".Eskam
sowohlzurGründungder„GemeinnützigenAktiengesellschaftfürKlein¬
wohnungsbau"wiezurSchaffungder„GemeinnützügenGesellschaftfür

SachverhaltNotstandswohnungenin Wien. . . H.Umden génauzuver-¬
stehen,mussderTatbestanddesgleichzeitigenVorhandenseinsdieser
beidenGesellschaftenbeachtetwerden.Ander . . . H.sinddie
GemeinnützigeAktiengesellschaft"mit400.000K,dieVemeindeWien
mit200. 000K ,dieZentralstellefürWohnungsreformmit1000Kbetei-¬
ligt .Vondieser. . . H.wurdenimLaufederJahredreiHäusergruppen
aufgeführtundzwar:X.Gudrunstrasse89,91und93enthalte.J126Klein
wohnungen,X.Pernerstorferstrasse1cmit32KleinwohnungenundXVI.Gab-¬
lenzgasse-Pfenniggeldgassemit132Kleinwohnungen.DieGemeindeförder-¬
tedieGesellschaftdurchUeberlassungderGründe,durcheineReihevon

schliesslich Herrn Jakob Jellinek repräsentiert wird .Eswird
SachedieserMinisteriensein ,zuprüfengobunterdiesengeändertenUm-¬
ständendieVorsussetzungen,dieimahre1911fürdieKonzessionsertei
lungmassgebendwaren ,nochzutreffen .Esist immerhinnichtgleichgul-¬
tig ,dasHerrnJellinekdieMöglichkeitgebotenseinkönnte ,unterder
Firmader„GemeinnützigenAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbau"
Häusergeschäftezubetreaben.SchliesslichwirdderAntraggestellt,
derGemeinderatmögeseinemBefremdendarüberAusdruckgeben ,dasdie
Bodenkreditanstaltdie in ihremBesitzbefindlichenAktienderGemein
nützigenAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbauohneWissenderGemein
deunduntergänzlicherVernachlässigungderhiedurchberührtenGemein
deinteresseneinemprivatenUnternehmerübertragenhat ,wodurchder
gemeinnützigeCharkaterdieserGrümdungvollkommenveriorengegangenist .

ImStadtsenatergriffzudemvonStR .BreitnererstattetenReferat
Vbgm.HossdasWortundbestätigtevollinhaltlichdie Wlegungendes

HerstellungenunddurchVerzichteaufGebühren.Vonder„GemeinnützigenReferenten.Vbgm.Hossschilderte,inwelchpeinlicherLageersichals
Aktiengesellschaft"warennhingegensämmtlicheAktienimBesitzderGertreterderGemeindeinder . . . H.befundenhabe,alsihminderGene
oesterreichisdhenBodenkreditanstalt .MitRücksichtaufdengemeinnütziralversammlungplötzlichdieMitteilunggemachtwurde,dasdieBodenkredit
genCharakterfandindesauchdie“ktiengesellschaftbeiderGemeindeanstaltohneVorwissenderGemeindedenVerkaufderAktienanHerrnJelli
Entgegenkommen;sowurdeihrimJahre1913einsehrwertvollesBaurechtnekvollzogenhätte .ErhabediesesVorgehensofortgemängeltumanden
anvierParzellendesFreihausesEgegensehrmässigenZinseingeräumt.VertreterderBedenkreditanseltsofortdieFragegerichtet ,obe .Lichum
DortsindaugGrundeinergetroffenenVereinbarungvierHäusererbauteineunabänderlicheTatsachehandle.Eswurdeihmerwidert,dassandem
wordendiein denoberenGeschossenKleinwohnungenenthalten ,währendVerkaufder4ktiennichtzuruttelnsei .DieBodenkreditanstaltstehe

KellergeschossundTiefparterrefürZweckederGemeindeWien,vorallemaufdemStandpunkt,dassieüberdieAktienderGemeinnutzigen. G,genau
fürWerkstättenundMarktmagazinein Verwendunggenommenwurden. so ungehindertverfügenkonnte,wieüberjedenanderenAktienbesitz .-Der

EswardaherangesichtsdieserVorgeschichteunddersehrstarkenStadtsensthatdiegestelltendreiAnträgeeinstimmigabgenommen.
Zusammenhängeeineganzausserordentlicheund peinlicheUeber
raschung,alsdieVertreterderGemeindeWiengelegentlichderGeneral-¬ EinwutverdächtigerHundimXII .Bezirk.Am15. d.wurde,wieimPolizer
versammlungder„GesellschaftfürNotstamdswohnungen. . . "ganzunver berichtmitgeteilt ,unweitderKreuzungSchöntrunner-Längenfeldgassemarkenlosermittelterfuhren,dasdieBodenkreditanstaltihrengesammtenAktienbesitzein/weisserSpitz ,Männchen,voneinemSicherheitswachmannalswutver-¬ander„GemennützigenAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbau",dermitdächtiggetötet.ErhattenachweislichimXII.BezirkeinePersoninddemGesamtaktienkapitaldieses"nternehmensgleichbedeutendist ,aneinenauchTieregebissen .DerMagistratfordertalle Personen ,dieallen-¬
HerrnJakobJellinekveräusserthabe,EimeVerstäpdigungderGemeindefallsnochvondemTieregebissenwordenseinsollten,inihremeigen-¬vondieserbeabsichtigtenTransaktionodereinvorherigesAnbotderAk-stenInteressedringendauf,sichunverzpglichbeimMag.BezirksamttaenandieGemeindeist nichterfolgt. (VeterinärabteilurgXII .Hmftlandgasse2 )einzufinden.DortsollenauchHerrJakobJellinekhatsichinderNachkriegszeitteilsallein, alle BissverletzungenanTierengemeldetundeventuelleMitteilungenteilsgemeinsammigseinerFrau,ZeilsalsMitgliedvonKonsortienim überdieHerkunftdeswutverdächtigenHundeserstattetwerden.sehrintensiverWeisemitHäuser-undGrundgeachäftenbefasst.Anletzter SZeitbetrieberalsSpezialitätinsbesonderedieErwerbungvonObjekten
gemeinnützigenCharakters.SosinddasMännerheiminderWurlitzergasse,
dieJubiläumshäuserinOttakringinseinenBesitzübergegangen;dieletz
terenwurdenvonihmbereitsweiterveräussert.DurchdasVorgehender
BodenkreditanstaltistnunfürdieGemeinieeineneuartigeunddurchaus
unerwünschtePageeänstanden.Sieist widerWillenKompagnondesherrn
JakobJellinekinder„GemeinnützigenGesellschaftfürNotstandswohnungen
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